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Erde zum Monde, welchen ein gewöhnlicher, in der Nacht
rastender Mensch zu Fuße erst nach 29 Jahren erreichen
würde, geht das Licht in l1^ Sekunden Zeit. Von der Sonne
zur Erde, wohin die Schnellkraft einer Kanonenkugel, die
doch nur um die Hälfte langsamer ist, als der Schall, nach
25 Jahren führen würde, braucht der lächtstrahl nur 8 Mi¬
nuten Zeit. Dennoch ist der Abstand der Fixsterne von
uns so ungeheuer groß, daß ein Lichtstrahl, von unserer
Sonne ausgegangen, erst im siebenten Jahre zum nächsten
Fixsterne käme. Wie lange müßte wohl ein Mensch icandern,
wenn von der Erde zur Sonne und von der Sonne zum näch¬

sten Fixsterne eine gangbare Straße führte? Ein Dampf-
wagen würde bei seiner schnellsten Bewegung (7 Meilen
in der Stunde) doch erst nach 350 Jahren von der Erde
zur Sonne gelangen.

So groß ist die Welt. Aber noch größer ist der, der
sie geschaffen hat. Die Erde ist vor ihm, wie ein Tropfen
am Eimer, und aller Himmel Himmel fassen ihn nicht.

Gott ist mein Lied!
Er ist der Gott der Stärke!
Groß ist sein Nam} und groß sind seine Werke,
Und alle Himmel sein Gebiet!

3S4 Äus der heiligen Schrift.
Herr, du bist's allein, du hast gemacht den Himmel und aller

Himmel Himmel mit all' ihrem Heer, die Erde und alles, was
darauf ist, das Meer und alles, was darinnen ist. Du machst alles
lebendig, und das himmlische Heer betet dich an.

Wer kann sich deiner Herrlichkeit satt sehen? Man sieht deine
Herrlichkeit an der mächtigen, großen Höhe, an dem hellen Firma¬
ment, an dem schönen Himmel. Die Sonne, wenn sie aufgehet,
verkündigt sie den Tag. Das muß ein großer Herr sein, der sie
gemacht hat, und hat sie heißen so schnell laufen. Und der Mond
muß scheinen zu seiner Zeit, und die Monate scheiden und das Jahr
austeilen. Er ist ein Licht, das abnimmt und wieder zunimmt.
Er wächset und verändert sich wunderbarlich. Es leuchtet auch das
ganze himmlische Heer in der Höhe am Firmament, und die hellen
Sterne zieren den Himmel. Also hat sie der Herr in der Höhe
heißen die Welt erleuchten. Durch Gottes Wort halten sie ihre
Ordnung und wachen sich nicht müde.

Siehe den Regenbogen an und lobe den, der ihn gemacht hat;
denn er hat sehr schöne Farben. — Durch das Wort des Höchsten


